Klarschlamm-Kooperation
Mecklenburg-Vorpommern GmbH




Klarschlamm — ein ergiebiger Rohstoff
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KKMV

Aufgabe
und Ziele



Phosphor im Fokus KKMV

Ziele der neuen gesetzlichen Vorgaben fir die Klarschlammverwertung

+ Klarschlamm ist eine elementar wichtige
Phosphor-Ressource

+ Die Phosphor-Bedarfsdeckung
in der EU erfolgt aus instabilen Regionen
mit hohen Umweltbelastungen

+ Zukunftig mussen nationale Phosphor-
Reserven genutzt werden

+ Die direkte bodenbezogene
Klarschlammverwertung wird
mittelfristig verboten

+ Abwasserbeseitigungspflichtige werden
nach gestaffelten Ubergangsfristen zur
Phosphor-Rickgewinnung verpflichtet




Neue Vorgaben erfordern ein Umdenken

KKMV

Zukunftige Richtlinien zur Klarschlammverwertung & Phosphatgewinnung je Stadtgréle:

Zulassige Ausbaugrofile Ausbaugrofle Ausbaugrofie
Entsorgungsvariante <50.000 EW > 50.000 EW bis <100.000 EW > 100.000 EW
Bodenbezogene Unbefristet zulassig bis 2032 bis 2029
Verwertung

Mitverbrennung
ohne P-Recycling

Mitverbrennung
mit P-Recycling

Monoverbrennung
mit Aschelagerung
oder P-Recycling

Unbefristet zuléssig

Unbefristet zuléssig

Unbefristet zuléassig

P-Gehalt (Schlamm) < 20 g/kg
unbefristet zulassig

P-Gehalt (Schlamm) > 20 g/kg
bis 2032

Unbefristet zulassig wenn > 50 % P
recycelt werden bzw. der P-Gehalt
nach Recycling < 20 g/kg ist

Unbefristet zuléassig

P-Gehalt (Schlamm) < 20 g/kg
unbefristet zulassig

P-Gehalt (Schlamm) > 20 g/kg
bis 2029

Unbefristet zuldssig wenn > 50 % P
recycelt werden bzw. der P-Gehalt
nach Recycling < 20 g/kg ist

Unbefristet zulassig




KKMV

Innovativer

Losungsansatz




In kommunaler Gemeinschaft starker KKMV
15 kommunale Korperschaften sind die Gesellschafter der KKMV




Mehr Zukunftssicherheit KKMV

Pluspunkte flr Rostock und die Region

+ Bau und Betrieb der Anlage komplett in kommunaler Hand
+ Kein privates Kapital erforderlich
+ 100 % Entsorgungssicherheit

+ Langfristige Preisstabilitat

+ Schaffung 15 neuer, qualifizierter Arbeitsplatze




Punktlandung am idealen Standort

Direkt neben der Klaranlage

\" A

y/ \ AF!Z!Aus un'g .

Fortbildingszeatrum.;

\ g

|

" Telbotel fotel Rostock ®

o
e
3
»
%

()
A )
% %

A

%
e
% ’

v 4
o s 0
:& * BRAMOW
Ro’é(ocg»Bramag/(@'
< o5

\

\A

B
\

\

\ _\‘
STAMSEN MARITIMI® 2
e 4 »

-




Das passt perfekt
Ergebnis der Standortanalyse

KKMV

Der Standort direkt neben der Zentralen
Klaranlage Rostock bietet ideale
Voraussetzungen fur den Betrieb der
Verwertungsanlage

+ Anfallendes Abwasser gelangt direkt in die
grol3e Klaranlage.

+ Rund 20 % der gesamten Schlammmenge der
KKMV stammen aus Rostock. Diese wird ohne
Strallentransport eingespeist.

+ Aktuelle gesetzliche Vorgaben erfordern
grundsatzlich die thermische Behandlung des
Rostocker Klarschlamms.

+ Schon friher befand sich auf dem Gelande ein
Heizkraftwerk. Somit ist eine direkte Anbindung
an das Fernwarmenetz gewahrleistet.
Gewonnene Warme kann komplett als
grine Energie genutzt werden.



Beste Verkehrsanbindung der Anlage
Kein Transport durch Wohngebiete — keine Geruchsbelastigung
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KKMV

Einzigartige

Potenziale




Effektive Energiegewinnung KKMV
Dezentrale Vortrocknung optimiert die Okobilanz

Die Pluspunkte der dezentralen Vortrocknung:

+ 3 Vortrocknungsanlagen
+ Deutliche Heizwertsteigerung des Klarschlamms
+ Jahrlich ca. 10.000 Tonnen weniger CO,

+ Jahrestransportmenge g
um 20.000 Tonnen reduziert
o

N\

Grevesmiuhlen

Solartrockner ‘
7.000 t/a N
‘ Stavenhagen
( Bandtrockner
N
Schwerin 11.500 t/a
Solartrockner

10.000 t/a




Ergebnisse ohne dezentrale Trocknung KKMV

Klarschlamm stationare Wirbelschicht  Trocknung Erzeugung Eigenstrom

25.000 t/a Feuerungswarme- Scheibentrockner

12.000 MJ/kg* Leistung

10 MW

Dampfturbine

WV =4 t/h
316 I\/lwtherm

1,2 MW, N = 30 %
410 IVI\Ntherm

Fernwarme CO,-Reduktion

2 4 MW
16.200 MWh/a EEEp 4.224ta




Mehrwerte mit dezentraler Trocknung KKMV

Die neue Verwertungsanlage versorgt 3.700 Haushalte ganzjahrig mit griiner Warme

Klarschlamm stationare Wirbelschicht  Trocknung Erzeugung Eigenstrom

25.000 t/a Feuerungswarme- Scheibentrockner

12.000 MJ/kg* Leistung

10 MW

Dampfturbine

WV =1,4t/h
113 I\/lwtherm

0,9 MW, N = 30 %
310 IVI\Ntherm

Fernwarme CO,-Reduktion

5,7 MW

45.600 MWh/a ‘ 10.320 t/a

A Griine Warme
6 ) i 3.700

Haushalte




»Masterplan 100 % Klimaschutz« KKMV

KKMYV leistet einen wertvollen Beitrag flr die Klimaschutzziele Rostocks

energetischer Aspekt

Ausbau des Potentials Erneuerbarer Energien bis 2050

100 % 558,5 GWh

80 %

60 %

40 %

20 %

Die Mono-Klarschlammverwertungsanlage der
KKMV konnte bereits ab der Inbetriebnahme 2024

0% ' 44 GWh  einen Anteil von rund 10 % dieses Zielwerts liefern.




Prioritat Wertschdpfungskette KKMV
Das Verwertungskonzept der KKMV

energetischer Aspekt

12.000 MWh/a 44 Mio kWh/a

elektrische Energie Heizwarme
Eigenbedarf 4 Mio m3/a
25000t TS/a KS-Anlage Erdgas-Reduktion

Dezentrale und zentrale

Vortrocknung ' |
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Warmenutzung

Verwertungsanlage
Anlieferung max. 10 LKW pro Werktag —

Klarschlamm
entwassert und
vorgetrocknet
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Prioritat Wertschdpfungskette KKMV
Das Verwertungskonzept der KKMV

N .

Verwertungsanlage
l

Phosphor-Gewinnung
Asche fur P-Recycling

P-Recycling-Dinger S ,M

Abfuhr max. 2 LKW pro Werktag 8 OOO t/a

._

Phosphor-Gewinnung

1}




Prioritat Wertschdpfungskette
Das Verwertungskonzept der KKMV

Phosphor-Gewinnung

KKMV

1}

Verwertungsanlage
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Phosphor-Gewinnung
Asche fur P-Recycling

Reststoffe
Schwermetalle

P-Recycling-Dinger = _M

Deponie

—)

Abfuhr max. 2 LKW pro Werktag 8 OOO t/a

1.500 t/a

._



Erstklassige Effizienz Energieerzeugung in Rostock KKMV

Installierte Feuerungswarmeleistung

Kohlekraftwerk Erdgas Heizkraftwerk EBS Klarschlamm-
SWR Kraftwerk Vattenfall Kooperation M-V




KKMV

Bewahrte
Technologie



Von den Besten gelernt KKMV
Referenzanlage Zurich
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Bewahrte Top-Technologie KKMV
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Referenzanlage Zurich

Quelle: ERZ Zirich




Bewahrte Top-Technologie KMV
Referenzanlage Zirich

Emissionswerte

Parameter

mg/m?3 mg/m?3 mg/m?3 mg/m?3 pg/ms
Grenzwert 50 200 50 10 30
@ Tagesmittelwert 12,5 46,6 11 3,0 5,0
Berlin
@ Tagesmittelwert 3,6 19,2 0,9 2,2 n.n
Zurich

Quelle: ERZ Zirich




Adaquater Standort
Referenzanlage Zurich
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Perfekte Einbindung ins Umfeld
Planung der ZKA Rostock
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Ein neues technologisches Wahrzeichen




Gut terminiert — besser realisiert KKMV
Der Zeitplan steht

Projektsteuerung Mono-Verwertungsanlage

2016 | 2017 | 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Standortsicherung 011 01

1111
012
Auslegung und Be- llll
wertung der Anla-
genkomponenten |
Genehmigungs- ANEEREREERER
verfahren
- ¥ T T Tttt Tttt 1 1t 1 0 1 1 T | [ 1| |

Detailplanung
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Ausschreibungen
und Vergabe
Lieferleistungen

Anlagenbau

PRTARTIN O =

Inbetriebnahme

Projektierte Baukosten 50 Mio Euro.







Kontakt Kildrschlamm-Kooperation

Klarschlamm Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Mecklenburg-Vorpommern GmbH
Carl-Hopp-Str. 1

18069 Rostock
www.klaerschlamm-mv.de

Vielen Dank fur Ihre
Aufmerksamkeit




	Anlage  1 Präsentation Klärschlamm-Kooperation

